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Regens - urg , vom iz Merz . Laut Nachrichten
,Ms München , ist nun der Subsidicmraktat zwischen
«irBrosbrmannien und Pfalzbaicrn wirklich abgeschlossen

.,And in Augspurg vom Minister Wikham unterzeichnet

E >rdcn , in Folge desselben werden am r . künftigen
» Monats April 6000 Mann bairischer Truppen gemu¬

stert werden , und zur Armee aufbrechrn , die übrigen
6000 Mann werden aus pfälz . Regimentern bestehen .

München vom 15 Merz . Gestern sind der Herr
Armeenmlnister Graf von Lehrbach aus Wien hier an -
gekommen , und werbe » nächster Tagen weiter nach
Augsburg abreisen .

Mannheim , vom 16 Merz . Vorgestern halte
man bemerkt , daß der Franzosen thre Posten auf dem
linken Rheinufer verstärkt Hanen , gestern Nachmittags
waren sie völlig vmchwunden . Gegen Abend wurde
einige östrcichische Infanterie in Nachen nach der
Rheinschanze gebracht , wo nur zwei Wächter der
Douane , ein Pontonier und einige Fahrzeuge gefun¬
den wurden , weiche man sogleich auf die rechte Rhein¬
selle brachte , woraus die Truppen zurückkehrten . In
der Nacht besetzten die Franzosen die verlassenen Po¬
sten wieder .

Die pfalzbaiers . Truppen , welche auf dem Marsch
sind, um die in Phillipeburg abuilößen , bestehen in z
Bataillons , , edcs loco Mann stark . Die,c Truppen
marschiren in starken Tagre jen , ihre Artillerie ist de«
rctts in Bruchsal angekommen .

Mannherm . vom l 8 Merz . Nach geendigter
Dcmottriiiig der Werke IN der ehcinaltgeu Rhein -
schanze und geschehener Rekognoszirung der Gegend

durch ausgeschickte Patrouillen , kehrten die k. k. Trup ,
pen gestern Abends wieder auf das rechte Rheinufer
zurück . Heute Morgens zeigte sich eine franz . Kaval .
lerie - Patrouille in genannter Schanze .

Stuttgart , vom 18 . Merz . Das Herzoglich
Wirtembcrgische Reichskontingents Korps , ist , nach¬
dem es vor einigen Tagen von des regierenden Herrn
Herzogs Durchlaucht auf das sorgfältigste gemustert
worden , gestern früh unter dem Kommando des Gen .
Majors v . Seeger , mit Musik , aus den bisherigen
Garnisonen ausmarschirt ES brachen nemlich 2 Ba .
taillone Infanterie aus Stuttgart , und i Bataillon
aus Ludwlgsburg auö . Ihnen folgten die dazu gehört -
gen b . Bataillons - Kanonen , die dabei erforder¬
lichen Munilions Wagen und Artilleristen , auch die
gewöhnlichen Wagen und Gepäcke . Die hiesigen 2 Ba ,
taillone zogen vor des regierenden Herrn Herzogs
Durchlaucht und dessen Gefolge in Parade vorbey . Daö
ganze Korps besteht aus meistens iungen , wohlaewach -
senen , und rüstigen Männern und es ist mir ai -em Ge¬
hörigen aufs beste versehen Besonders schön zeichnet
sich daö Grenadier Bataillon aus . Das Korps rummr
seine Stellung gegenwärtig zu Brctlen , Dettingen ,
Landhauscn , Zarsenhauscn , Sulzfeld , und in der übri .
gen Gegend von Breiten .

Heule ist ein aus dem Ocstreichischen kommender
Transport Verstärkt : n a skruppen , aus junger Mann ,
sthnft bestehend , und zum K K - Infanterieregiment
Wenkheim bestimmt , bur durchpassirt .

Rcmpten , vom >8 Merz Am i z. Merz traf der
K . K . Generalletvzeuünmsttr Baron 0. Kray zu Bregenz
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ei« , und sezte die Reife über Feldkirch nach Chur
fort. Heute wird er von da wieder in Bregenz und
längst des Bodensees erwartet , von wo er sich
dann nach Donaueschingen wenden wird , um dort
sich mit dem Erzherzog Karl über die Angelegenheiten
und den Stand der Armee zu besprechen. Bälder
wird der Erzherzog nicht abreisen .

Mannheim , vom iy Merz . Heute in der Frühe
haben wieder verschiedene Abtheilungen k . k. Truppen
mit einer grossen Zahl Arbeiter hier über de» Rhein
gesetzt , um tu Schleifung der jenseitigen feindlichen
Werke sortzufahren.

Frankreich .
Parts , vom io Merz.

Krieg und Krieg ist itzt das Losungswort durch
ganz Frankreich . Der erste Konsul hat seine ganze
Nation dazu aufgefordert , ihre Ehre und Unabhän.
gigkeit zu retten gegen die schreckliche Politick der
Britten , die auf nichts geringeres abziele , als Frank¬
reich zu zcrreissen , seinen Namen auS dem Register
der europäischen Staaten zu vertilgen , oder in einen
geringen , Rang hcrabzuwürdigen. Krieg eriönt durch
ave Provinzen , Buonaparte hat den Frieden veripro -
chen , er wird ihn mitten im Schlachtgerümmel an-
rufen , Buonaparte schwört, nur für die Ehre Frank¬
reichs und für die Ruhe der Wett zu fechten . Diesem
Ausruf sind 54 Artikel zur Completiiung der Armee
angchängt . — Den Präfekten gibt er durch eine
andre Proklamation das ncmliche zu erkennen . Friede
beseelte den General bey dem Tractar von Camps
Formio , und Friede beseelte itzt die erste Magistrats .
Person der Franzosen. Aber Friede bleibt nur ein
Wunsch . England achmer noch Kr,eg , und will
Frankreich verscvlin en. Die ander» Mächte wollen
noch zuschen , wie wir uns benehmen , und was wir
vermögen . Sind wir noch stets jene Nation , die
Europa staunen machte , befindet sich gerechtes Zu¬
trauen noch im Kresse unsrer Kräfte und Mittel ;
wohlan dann , nur vorwärts , und das feste Land
wird Frieden haben . An euch , Präfccten l liegt es ,
dieses heilige Feuer in Flammen zu erhalten. Fesselt
mit Nachdruck die Herzen eurer Untergebnen , daß
den Familien nicht verborgen bleibe , daß man allein
ihre Glückseligkeit wolle ; daß die -cs aber auch Opfer
erheische, daß diese Opfer die letzten seyn werden und
die Quelle der allgemeinen Wohlfahrt . Erweckt in
de « jungern Bürgern jenen Enthusiasmus , der die
Franzosen zu allen Zeiten karaklensirt hat , damit sie
der Stimme der Ehre und der noch mächtigem
Stimme des Vaterlands Gehör geben. ES wird
nicht mehr für Faetionen gefachten ; das Echo des
Schreckens muß Nicht mehr von den Bergen zurück

hallen . Die Franzosen liebe» dir Ehre , sie liebe»das Vaterland . Sie werben auch eine Regierunglieben , die ihr Daseyn für beydrs widmet.
(A . d F . Z . )

Paris vom n Merz . Nachdem der StaatsrathChampiguy in der Sitzung des Tribunals am 8 d . sei-ne Rede nnd Adle,ungen geendigt , und der Präsident
ihm geantwor er hatte, nahmen verschiedene Mitgliederdas Wort , unter andern auch Jean Debry , der de«
Antrag machte, daß daS Tribunal förmlich seine »
Wunsch und Beitritt zu den von den Konsuln ergriffe¬nen Maasregein ausdrücke Der Rath übertrug sogleichdie Abfassung dieses Wunsches einer besonder» Kom¬
mission» in deren Namen Jean Debry den y d . Be¬
richt abstattete , und folgende Redaktion vorlegte : Mög-
te das französ Volk , durchdrungen von der Empfin¬
dung seines thmersten Interesse, um die Regierung
her alle Mittel mreinigen, die ihm seine Freiheit, sei¬
ne Ehre und Unabhängigkeit sichern können, mögte es
noch alle nörhigrn Aufopferungen machen , um nicht
der Fruchte derjenigen , die es schon gemacht hak, zuverkehren, mögce der erste Konsul bald als Sieger
und Friedenostifrer zurükkommen ? Z » Ueberbringung
dieses Wunsches wurden hierauf z Redner aus dem
Tribunal abgesanbl , welch « von dem ersten Konsul
folgendes zur Antwort erhielten; Die Konsuln der
Republik erkennen in dem , was sie hier jagen , den
guten Geist , der das Tribunal während der ganzen
Sitzung belebt hat. Noch ist nicht alle Hoffnung zum
Frieden auf dem festen Land gänzlich verschwunden ,und wenn es ausser der Macht der Republik ist, den
lcztern der Wünsche weichen Sie uns, im Namen des'Tribunals , so eben bezeugten, schien« g zu rcattsiren , so
sind die Einigkeit nnv die Anstrengung aller Franzose»
ihnen ein sicherer Bürge , daß der erste Wunsch werbe
erfüllt werden .

Der Crhaltungssenat , dem die Proklamationen und
Beschlüsse der Konsuln durch den Staatörach Four -
eroy überbracht wurden, antwortete durch seinen Präsi¬
denten Sieyes : der Senat wird darüber berathschla -
gen .

Es ist sicher , das ein Theil der Garde der Konsuln
Befehl erhalten hat , sich für bas Ende dieses Monats
(gegen de« 20 März hin) marschfertig zu hatten.
Der Kriegsmuiister Berchier wird den ersten Konsul,
als Chef des GeneralstaabS, begleiten , « nv in seiner
Abwesenheit werden Carnot nnd Gan die Geschäfte
dieses Departements besorgen . Bernadette wird einer
der Generallieutenants des erstenKonsulS seyn.

Endlich ist die Auswechslung des General Nack
gegen die Generäle Pmgnon und Gronchi erfolgt,
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derselbe hat aber wegen seiner zerrütten« , Gesundheit-,
umstände noch nicht von Paris abreift» können.

Lajoilais und Bedouville, die als Mitschuldige von
Pichegrü über 2 Jahre in gefänglicher Verwahrung
gehalten wurde , sollen wieder in Dienstthätigreit gestjl
werden.

Gen . Marmont ist mit einer Mission von Seite «
der Regierung nach Holland abgcgangcn .

Der spannische Admiral Massaredo ist von hier ab»
gereiset.

Gen . Brüne ist zu Rennes angeksmmen , von woher
er meldet , daß die Entwaffnung iu der Ille und Villai«
ne forroauere, und daß er für dieses Departement den
Stand ansserhalö der Konstikutiion w .eder aufgehoben
habe .

Der Schissskapitän Landolph , Kommandant einer
Len 18 May des vor . Jahrs von Rocheforl ausgelau-
fenen , und zu einer Expedition an deu Küsten von
Afrika bestimmten Division , hat, nach einem offiziellen
Artikel , bis zum 2 t Noo. 19 größlentheils englische
Schiffe , die zusammen 24z Kanonenund 14 Haubitzen
führten , erbeutet .

Paris vom ir Merz . Die Abreise des ersten Konsuls
zur Armee scheint , nach dem Freund der Gesetze , aufd.
iü . d festgesetzt zu ftyn. Noch vorgestern ist indessen hier,
nach einem andern Journal , zwilchen 2 sehr bekann¬
ten Personen « ine Wette von looLouiöd 'or geschehen ,
daß die Friedenprällminarien vor Enoe dev Gernunal
<20. April) unterzeichnet ftyn würden .

B Otto , der das Auswechslungs . Geschäft unsrer
Kriegsgesangnen in England zu besorgen hat , de»
findet sich seit einigen Tagen hier , ist aber im Br »
griff, wieder nach London zurückzukehrcn.

Ein heule vom Gen. Massena hier angekommner
Kourier hat , wie versichert wird , günstige Nachrich¬
ten übcrbracht .

Strasburg , vom 15 Merz . Briese aus Pari -
versteuern, der erste Kon ul werde in Kurzem hier ein-
tnffcri und die Rhcinarmee in Augenschein nehmen .
Von hier werde er nach Dijon abrciftn. - Aach
melden dieselben Berichte , Buonaparte werde dleEen«
tralarmee tommandircn und die Bewegungen des
General Moreau auf seinem linken und des General
Massen « auf seinem rechten Flügel dirigircm

Sekon den , 6ten Merz soll die Kousularwache
«lar 'chfertig ftyn. Alle Equipirungsstücke mußten auf
de« izten abgeliefert ftyn. Der größte Theil der
Munk zieht mit Buonaparte. — Während der Abwe»
scnheit des ersten Konsuls wird der zweite Konsul ,
Cambaccres, an der Spitze der Geschäfte , in Paris
stehen.

Der erste Konsul hat den Präfekten , die ihm pra-

ftntirt worden find , besonders die unpartheklschste
Handhabung der Freyhcit aller Religions - Meinungen
und Partheyen empfohlen .

Nach Briefen aus Basel soll das Basler Dorf
Kleinhüningen geschleift werden , um der Festung Hü»
vingcn mehrere Sicherheit zu verschaffen.

Straßburg , vom iü . Merz . Der Gen . Sk .
Cyr, reißt nicht nach Nancy , er hat sich nach Basel
begcb. n undkommandirt das Centrum der Rheinarmee.Gen. St . Suza . '. ne , der hier eingetroffen ist, hat seine
Ernennung als General Lieutenant von Moreau erhal¬
ten , und kommandirt den linken Flügel und Gen.
Leeourbt den rechten Flügel der Rhein Armee . Der
Ober - Gen Moreau befindet sich noch zu Basel.

Man spricht ganz bestimmt von einer Ausdehnung
der Demarkationslinie bis an den Main und die Bese-
zung , der,elveu durch preußische Truppen, iu Gemäß«
heit einer zwischen unftrerRcgierung und dem preußi¬
schen Hofe getroffenen Ucberrinkunfr .

. Italien .
Turm vom iMerz . Die ganze kaiftrl. Armee

ist ln Bewegung, um die militärischen Operationen
wieder anzufangen. Alle Truppen, welche auf dem
lriiken Ufer des Po waren, sind auf das rechte Ufer
marschirr . zum Theil nach Casale und Alexandria, zumTheil nach Tortona und Novh Einige Regimenter
sind auch gegen Ceva und Cairo beordert worden , wo
dw Franzoieu sich verstärkt haben, und mit einem Ein»
fall drohen . Das Hauptquartier des französische «
Oberbefehlshabers ist seit dem 20 zu Savonna . Er
hat alle Lasttyicre in dem westliche » Lüstenlanre in
Requisition geftzt .

Man liest in einer hier herauskommenden Zeitung,
daß ein Kontier von Paris , der dem General Masse¬
na Depeschen von Setten des ersten Konsuls tn Be»
ztehung auf den Plan des Feldzugs überbrtngen sollte,
angehalien ( wo und durch wen, wird nicht gesagt)
und mit ftlnen Briefschaften den östretch. Vorposten
übergeben worden sey.

Venedig vom 8 Merz . Verschiedenen Umständen
nach scheint das Wahlgeschäft im Konklave seinemEnde nahe zu ftyn . Schon haben mehrere Konriere
Befehl bekommen, sich bereit zu halten, um nach Wien,
Neapel und andern Städten abzugeben. Seit einigen
Tagen gehl das Gerücht, als habe der Kardinal Ma¬
th« , Erzbischof von Ferrara , die Mehrheit der Stim¬
men in sich vereinigt .

Rußland .
Die Gerüchte über den Fürsten Ssuwarow dauern

in öffentlichen Blättern noch immer fort ; in einem
Bambcrger Blatt heißt es , der Fürst Repnin erdalte
an seiner Stelle das Oberkommando. — Ein Prager
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Blatt si-rlcht von einer Behauptung , daß zwischcn den
Höfen von Petersburg London , Neapel und Lissabon
eine Konvention abgeschlossen worden sey , kraft der
Malta , wenn es den Franzosen abgenommen worden ,
den Rittern des Malteserordens wieder zurükgegeben
werden , bis aber die Zurükgabe wirklich erfolgen kön¬
ne , eine einstweilige Besitzung von russischen, engli¬
schen und neapolitanischen Truppen haben solle.

Türke ?.
Roristantiriopel , vom ro Febr . Die lezten Korr-

riere aus El Arisch und Damaskus haben die Nach ,
richt hieher überbracht , daß die erste Abtheilung der
Armee des GrosvezierS bereits die östliche Seite des
Sees Manzalee erreicht habe und über Katieh , Tinch
bis Salhie oder Salheia vorgerückt sey und nur noch
z Tagreisen über Belbcis bis Cairo habe. Da in¬
dessen mit dem französischen General Kleber Unter¬
handlungen angeknüpft sind, indem derselbe nichts
weiter verlangt , als den freien Abzug für sich und
feine Mannschaft auS Egipten , so ist der Grosvezier
zu El Arisch zurückgeblieben, um bestimmtere Vcrhal -
lungS Befehle von dem Grosherrn abzuwartcn .

Aus Candia hat sich das Gerücht verbreitet , daß
zu Canea eiye französische aus etlichen Kriegsschiffen
bestandene Flotte gesehen worden sey , welche aus
Nizza komme , um Landungs - Truppen nach
Egipten zu bringen . Beinahe zur nemlichen
Zeit verlangte der russische Admiral Uschakow durch
«inen hieher abgefrmgten Kourier 4 bls 5 Linien¬
schiffe Verstärkung , welche auch foglekch ausgerüstet
wurden , um mildem erstengünsttgenWinb abzusegeln.

Vermischte Nachrichten .
Oeffentliche Berichte melden folgendes : Erzherzog

Karl verläßt nun nächstens die Armee. Bey dem ersten
Gerücht von seiner Abreise schickten die Regimenter
Abgeordnete ins Hauptquartier , um den Erzherzog zu
ersuchen, die Armee nicht zu verlassen. Er nahm sie
liebreich auf , und sagte : Kammeraden , ihr habt viel
Zutrau -n zu mir . Nicht ich, sondern eure Tapferkeit
verschaffte uns den Sieg . Meine Gesundheitsumstän -
he werden täglich schlechter, und hindern mich, vilteicht
auf immer , so brave Truppen anzuführen . Käme es
allein auf mich an , und ihr wollet mich gerne bey euch
haben , so würde ich auch krank bey euch bleiben, ja
bey euch sterben . Aber ich muß , so wie jeder von
euch, die Befehle des Kaisers meines Herrn und Bru .
ders , befolgen . Geht und sagt euren Brüdern , daß ich
für diese Liebe danke, auch will ich, bis auf weitere
Befehle von Wien , euch zu lnbe noch nicht abreisen .

_ _ ( A . d . A. Z.)
Todes - An zeige .

Nach dem Rathschluß der Vorsehung , endigte ge¬
stern den so . Merz Nachmittags r Uhr , meine Frau
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und unsere Mutter , die zeitliche Laufbahn , am letz¬
ten Tage ihres zgstcn Jahrs , an einer 15 monakli -
chcn Bru st Wassersucht und htnzugekommenemStcckfluß .
Gönnern , Freunden und Verwandten , geben wir da-
von unter Verhütung aller Beileidsbezeugungen die
schuldige Nachricht , und empfehlen Sie der fernem
gnädigsten Obhut deö Allerhöchsten. Karlsruhe den
si . Merz 1800 .

'
,

Joh . Gottfried Tulla , Diöeesan Prediger .
I . G . Tulla , Ingenieur .

C. W. Tulla , Gastgeberzum Darmstätter -
Hof.

Zur Nachricht .
Die Seite z6 dieser Zeitung auf Subskription an «

gekündigte deutsche Schreibübung von Joseph Aloys
Matthcy , Hochfürstl . Speyerschen Renmkammer «
Kanzlist zu Bruchsal , ist nunmehr erschienen. Die
Herren Subskribenten » erden gebeiten , die bestellte
Exemplare gegen Einschickung des Subscripttons »
Prcißes zu r st . für das Stück bey unlerzerchnetem
ablangen zu lassen . Wer nicht subscribirt har , erhält
bas Exemplar um 2 fl . 45 kr bey

Advokat Hardock, und
Kaufmann Franz Martin Siegel

zu Bruchsal .
Diese Schreibübung ist ebenfalls in Macklots

Hofbuchhandlung in CarlSkuhe für r st. 45 kr. z»
haben .

Ankündigung .
Carlsruhe . Seit Anfang dieses Jahrs ist ei«

spanisches Rohr englischer Facon mit kleinen goldene«
Knöpfgen und groscn ovalrnen Augen beschlagen, mit
einem braunen und goldenen Siockband vmchen , ans
einem sichern Haus entwendet worden . Wer etwas
davon erfährt , beliebe cs gegen ein Douceur i»
Macklots Zeitungö - Comptoir anzuzcigen.

Stein Alle diejenige , weiche an die Georg Bar -
tische Eheleute oder deren Vermögen zu Dürrenbüchig
etwas zu fordern haben, sollen Montag den 24 « »
Merz b. I Vormittags um y Ubr in deö AnwaldS Haus
zu Dürrenbüchig vor dem anm . Komnustnriuö zur
Liquidation und zum Sirctt über das Vorzugsrecht
oder aber um einen Nachlaßverglich zu erzieblcn. da deS
Ehemanns Vermögen zu Bezahlung leches Anthetts an
den bereits bekamen Lchulden lange nicht zureicht,
weil seiner noch lebenden Muittr auf einen Tbeiltesi
selben noch das Eigcnkhumsrecht zusteht, bey Verlust
ihrer Forderungen erscheinen und ihre Bewcisse mit »
bringen . Sig . bey Oberamt Smn den roten Febr .
1800 .
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